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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) für den Betrieb des Serviceportal der infra 
fürth unternehmensgruppe  
 
§ 1 Allgemeines 
1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten 

für das „Serviceportal" der infra fürth unternehmens-
gruppe (nachfolgend infra oder "wir"). 

 
 Für die Schwimmbäder der infra gelten ergänzend 

die Hausordnungen des jeweiligen Schwimmbades.  
 
 Für die Geschäftsbereiche Strom, Gas, Wasser, 

Wärme, Parkhaus, ÖPNV, Fanartikel, Ladeverbund 
Plus, Smart Meter, Treueprogramm, Hausan-
schlussprozess, Marktplatz mit Partnerunterneh-
men, E-Ladesäulen/Wallboxen, Mieterstrom, Bür-
gerbeteiligung, Car-Sharing/Bike-Sharing, Parken 
auf öffentlichen Flächen in der Stadt Fürth sowie in 
Parkhäusern der infra gelten die für den jeweiligen 
Geschäftsbereich gültigen Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen ergänzend. 

 
2. Diese AGB gelten für alle zwischen uns und den 

Kunden über www.infra-fuerth.de geschlossenen 
Verträge, insbesondere über den Kauf von Eintritts-
karten, den Abschluss von Stromlieferverträgen, 
Gutscheinen, Fahrscheinen, Artikel.  

 
3. Die infra fürth unternehmensgruppe) behält sich das 

Recht vor, die Informationen und die in diesen Infor-
mationen beschriebenen Produkte jederzeit und 
ohne Vorankündigung zu ändern, zu korrigieren 
und/oder zu verbessern, soweit dies dem Nutzer zu-
mutbar ist. Dies gilt ebenfalls für Änderungen, die 
dem technischen Fortschritt dienen, sowie für Stö-
rungsbehebungen und Wartungen. 

 
5. Soweit es in den nachfolgenden Allgemeinen Ge-

schäftsbedingungen an einer ausdrücklichen Rege-
lung fehlt, gelten die jeweils anwendbaren gesetzli-
chen Bestimmungen. 

 
6. Die infra kann sich zur Abwicklung des/der Bestel-

lungen von weisungsgebunden Dienstleistern und 
deren System bedienen. Zu diesem Zweck werden 
zur Vertragsabwicklung erforderliche personenbezo-
gene Daten an die Dienstleister übermittelt. Ausführ-
liche Informationen zur Datenübermittlung und zum 
Datenschutz finden Sie in unserer Datenschutzer-
klärung (www.infra-fuerth.de/datenschutz). 

 
  
§ 2 Bestellung und Vertragsabschluss 
1. Mit der Antragstellung gibt der Kunde ein Angebot 

auf Abschluss eines Kaufvertrages ab. Dies erfolgt 
durch Absenden des Online-Antragsformulars im 
Serviceportal. 

 
2. Der Vertragsabschluss steht unter dem Vorbehalt ei-

ner Bonitäts- und Datenprüfung durch den 

weisungsgebundenen Dienstleister oder einem da-
mit beauftragten Unternehmen.  

 
3. Bei positiver Bonitätsprüfung kommt der Vertragsab-

schluss mit der infra zustande. Der Vertragsab-
schluss erfolgt durch postalischen bzw. elektroni-
schen Zugang via der Postbox des Tickets/der Ware 
durch die infra oder den weisungsgebundenen 
Dienstleister.  

 
4. Der Kaufpreis wird mit Vertragsabschluss fällig.  
 
§ 3 Zustellung des Tickets/der Ware 
1. Das Ticket/die Ware wird per Post an den Kunden 

versendet bzw. elektronisch, wenn sie die Ware da-
für eignet.  

 
2. Es werden hierbei keine Versandkosten berechnet. 
 
3. Die infra behält sich vor, vom Vertrag zurückzutreten, 

wenn die Ware aus nicht von der infra zu vertreten-
den Gründen nicht lieferbar ist. In diesem Fall wird 
der Kunde unverzüglich über die Nichtverfügbarkeit 
der Ware informiert. 

 
4. Falls der infra die Lieferung der bestellten Ware aus 

Umständen, die sie nicht zu vertreten hat, nicht mög-
lich sein sollte, ist sie dem Kunden gegenüber zum 
Rücktritt berechtigt. Dies gilt auch, wenn die Ware 
nicht mehr in der gewünschten Anzahl vorrätig ist. In 
diesem Fall wird der Kunde unverzüglich darüber in-
formiert, dass das bestellte Produkt nicht zur Verfü-
gung steht und etwaige schon erbrachte Zahlungen 
unverzüglich erstattet. Die gesetzlichen Ansprüche 
des Kunden bleiben unberührt. 

 
§ 4 Ticketerwerb und Nutzung 
1. Beim Erwerb von Tickets sowie Eintrittskarten gilt 

das Ticket gilt nur im darauf angegebenen Gültig-
keitszeitraum. 

 
2. Das Ticket ist nicht übertragbar und gilt nur für die 

angegebene Person. 
 
3. Das Ticket ist nach Aufforderung des Betriebsperso-

nals so vorzuzeigen, dass alle Angaben vollständig 
und einwandfrei lesbar und überprüfbar sind. 

 
4. Die infra und der weisungsgebundene Dienstleister 

übernehmen keine Kosten, welche mittelbar oder un-
mittelbar aus der Nutzung des Onlineangebotes (z.B. 
Antragsstellung) entstehen. Dies gilt für sämtliche 
Kosten (z.B. Telekommunikation). 

 
5. Eine Bestätigung des Antragseingangs per E-Mail 

gilt nicht als Rechnung.  
 

http://www.infra-fuerth.de/
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§ 5 Widerrufsbelehrung 
 

5.1  Widerrufsrecht 
1. Sofern der Kunde Verbraucher ist, steht ihm für be-

stimmte Verträge ein Widerrufsrecht gemäß den 
nachstehenden Regelungen zu. Verbraucher ge-
mäß § 13 BGB ist jede natürliche Person, die ein 
Rechtsgeschäft zu einem Zweck abschließt, der 
überwiegend weder der gewerblichen noch der selb-
ständigen beruflichen Tätigkeit des Kunden zuge-
rechnet werden kann. 

 Für Eintrittskarten oder Dauerkarten (einschließlich 
Handytickets) steht dem Kunden auch als Verbrau-
cher kein Widerrufsrecht zu.  

 
2. Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn (14) Tage ab dem 

Tag des Vertragsabschlusses. 
 
3. Um das Widerrufsrecht auszuüben, muss der Kunde 

bzw. der Erziehungsberechtigte die infra mittels ei-
ner eindeutigen Erklärung (z. B. ein mit der Post ver-
sendeter Brief, Telefax oder E-Mail) über den Ent-
schluss diesen Vertrag zu widerrufen, unter folgen-
der Kontaktadresse informieren. 

 
 infra fürth holding gmbh 
 Leyher Straße 69 
 90763 Fürth 
 E-Mail: kundenservice@infra-fuerth.de 
 Telefax: +49 911 9704-4001 
 
4. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass 

der Kunde bzw. der Erziehungsberechtigte die Mit-
teilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor 
Ablauf der Widerrufsfrist absendet.  
 

5.2  Widerrufsfolgen 
1. Wenn der Kunde diesen Vertrag widerruft, hat die 

infra dem Kontoinhaber alle Zahlungen, die die infra 
von ihm erhalten hat, einschließlich der Lieferkosten 
(mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich da-
raus ergeben, dass der Kunde bzw. der Erziehungs-
berechtigte eine andere Art der Lieferung als die von 
infra angebotene, günstigste Standardlieferung ge-
wählt hat), unverzüglich und spätestens binnen vier-
zehn (14) Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an 
dem die Mitteilung über den Widerruf dieses Ver-
trags bei infra eingegangen ist. 

 
2. Für diese Rückzahlung verwendet die infra dasselbe 

Zahlungsmittel, welches bei der ursprünglichen 
Transaktion eingesetzt wurde, es sei denn, es wurde 
ausdrücklich etwas anderes vereinbart. In keinem 
Fall werden dem Kunden bzw. dem Kontoinhaber 
wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. 

 
3. Erstattungen richten sich nach den jeweils geltenden 

Bestimmungen. 
 
4. Die infra behält sich das Recht vor, die Rückzahlung 

zu verweigern, bis das Ticket/die Ware entweder bei 
der infra eingegangen ist oder durch den Kunden 
bzw. dem Erziehungsberechtigten ein nachprüfbarer 
Nachweis der Rücksendung vorgelegt wurde. 

 
5. Der Kunde verpflichtet sich das Ticket/die Ware un-

verzüglich und in jedem Fall spätestens binnen vier-
zehn (14) Tagen ab dem Tag, an dem er die infra 

über den Widerruf dieses Vertrags unterrichtet hat, 
an die infra zurückzusenden oder zu übergeben. 
Das Ticket ist an die folgende Adresse zu senden: 

 
 infra fürth holding gmbh 
 Leyher Straße 69 
 90763 Fürth 
 
6. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzei-

tige Absendung des Tickets/der Ware. 
 
7. Der Kunde hat die unmittelbaren Kosten der Rück-

sendung der Waren zu tragen. 
 
8. Hat der Kunde verlangt, dass die Dienstleistungen 

während der Widerrufsfrist beginnen sollen, so hat 
er der infra einen angemessenen Betrag zu zahlen, 
der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem der 
Nutzer von der Ausübung des Widerrufsrechts hin-
sichtlich dieses Vertrags die infra unterrichtet hat, 
bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich 
zum Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen 
Dienstleistungen entspricht. 

 
§ 6 Abtretungsanzeige 
 Der Einzug der Entgeltforderung für das/ erworbene 

Ticket/ die erworbene Ware erfolgt durch den wei-
sungsgebundenen Dienstleister, an welchen sämtli-
che dieser Entgeltforderungen einschließlich etwai-
ger Nebenforderungen und Gebühren verkauft und 
abgetreten wurden (Abtretungsanzeige). Dieser ist 
Drittbegünstigter der nachfolgenden Bestimmungen. 
Er ist zudem ermächtigt, den Forderungseinzug 
durchzuführen. 

 
§ 7 Preise 
 
 In den angegebenen Preisen im Serviceportal ist 

gesetzliche Umsatzsteuer enthalten. 
 
  Die Einlösung von Barcode-Gutscheinen aus der 

Jahresrechnung von Kunden der infra unterneh-
mensgruppe oder anderen Schreiben des Ver-
triebes der infra unternehmensgruppe auf Be-
stellungen ist nicht möglich.  

 Eine Selbstabholung von Waren ist nicht mög-
lich. Ein direkter Verkauf von Waren ist nur im 
Kundencenter der infra in der Leyher Straße 69 in 
Fürth möglich. 

§ 8 Zahlverfahren 
1. Für die Zahlung des gebuchten Tickets/der Ware 

gelten ergänzend zu den oben beschriebenen Be-
dingungen die nachfolgenden Regelungen.  

 
2. Als Zahlverfahren stehen zur Verfügung:  
  

- Sepa-Lastschrift 
- Paypal 
- Giropay 
- Kreditkarte 
 
Wir behalten uns bei jeder Art der Bestellung vor, be-
stimmte Zahlungsarten nicht anzubieten und auf an-
dere Zahlungsarten zu verweisen. 

 
3. Bei dem SEPA-Lastschriftverfahren sind personen-

bezogene Daten des Kunden (Vorname, Name, Ad-
resse, Geburtsdatum und E-Mail-Adresse) und eine 
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Kontoverbindung für die eindeutige Zuordnung einer 
Zahlung für ein erworbenes Ticket erforderlich. Der 
Kunde ermächtigt die infra bzw. den weisungsge-
bundenen Dienstleister mit Zustimmung zu diesen 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen, Zahlungen 
von seinem angegebenen Konto innerhalb der Euro-
päischen Union mittels SEPA-Lastschrift einzuzie-
hen. Zugleich weist er seinen Zahlungsdienstleister 
an, die von der infra bzw. dem weisungsgebundenen 
Dienstleister auf sein Konto gezogenen Lastschrif-
ten einzulösen. Der Kunde bzw. der Kontoinhaber 
wird darauf hingewiesen, dass er innerhalb von acht 
(8) Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen 
kann. Es gelten dabei die mit seinem Zahlungs-
dienstleister vereinbarten Bedingungen. Im Falle, 
dass der Kunde nicht der Kontoinhaber des angege-
benen Kontos ist, stellt er sicher, dass die Einwilli-
gung des Kontoinhabers für den SEPA-Lastschrif-
teinzug vorliegt. 

 
4. Der Kunde verpflichtet sich, alle für die Teilnahme 

am SEPA-Lastschriftverfahren erforderlichen Konto-
daten (insbesondere Kontoinhaber und International 
Bank Account Number (IBAN, Internationale Bank-
kontonummer) mitzuteilen und im hierfür vorgesehe-
nen Formular im Onlineantrag einzutragen. Der Kon-
toinhaber erhält im SEPA-Lastschriftverfahren eine 
Vorabankündigung (Prenotification) durch die infra 
bzw. dem weisungsgebundenen Dienstleister über 
Einziehungstag und –betrag. Der Kontoinhaber er-
hält die Vorabankündigung (Prenotification) mindes-
tens zwei (2) Tage vor Einzug der Forderung. Die 
Übermittlung der Vorabankündigung (Prenotifica-
tion) erfolgt auf elektronischem Wege mit der Be-
stellbestätigung an die angegebene E-Mail-Adresse. 

 
5. Der Kontoinhaber hat sicher zu stellen, dass das an-

gegebene Konto über ausreichende Deckung ver-
fügt, so dass die SEPA-Lastschrift eingezogen wer-
den kann. Sollte eine SEPA-Lastschrift unberechtigt 
vom Zahler zurückgegeben werden oder der Einzug 
der Forderung bei dessen Zahlungsdienstleister aus 
von ihm zu vertretenden Gründen - insbesondere 
wegen unzureichender Deckung, falscher oder un-
gültiger Kontodaten oder Widerspruch - scheitern, ist 
er verpflichtet, für ausreichend Deckung oder für die 
Behebung des Grundes der Zahlungsstörung zu sor-
gen, so dass neben dem ausstehenden Betrag die 
angefallenen Fremdgebühren des Zahlungsdienst-
leisters zu dem in der Mahnung genannten Tag ein-
gezogen werden können. Die infra ist berechtigt, ei-
nen weitergehenden Verzugsschaden geltend zu 
machen. 

 
6. Der Kontoinhaber verzichtet auf die Einholung eines 

schriftlichen SEPA-Lastschriftmandates. Der Ver-
zicht wird vom Kontoinhaber gegenüber dem Zah-
lungsdienstleister des Kontoinhabers, dem Zah-
lungsdienstleister des Gläubigers und dem Gläubi-
ger erklärt. Mit der Weitergabe der Verzichtserklä-
rung an die vorgenannten Parteien ist der Kontoin-
haber einverstanden. Bei Wegfall oder Unwirksam-
keit des Verzichts ist der Kunde, der Erziehungsbe-
rechtigte bzw. der Kontoinhaber verpflichtet, eine 
schriftliche Mandatserteilung unverzüglich nachzu-
reichen. Dazu genügt eine E-Mail an kundenser-
vice@infra-fuerth.de mit der Bitte um Zusendung 

des SEPA-Lastschriftmandatsformulars. Der Kunde 
erhält im Anschluss das Formular für das SEPA-
Lastschriftmandat, welches er vollständig ausgefüllt 
und eigenhändig unterschrieben an die infra posta-
lisch zurückschicken muss. Sofern der Kunde nicht 
der Kontoinhaber ist, ist er verpflichtet, die Mandats-
referenznummer an den Kontoinhaber weiterzulei-
ten. 

 
7. Die infra bzw. der weisungsgebundene Dienstleister 

wird im Rahmen des Registrierungs- und Bestellpro-
zesses für das SEPA-Lastschriftverfahren nach ei-
genem Ermessen eine Überprüfung der Bonität des 
Kontoinhabers durchführen. Dies erfolgt durch Ab-
gleich der angegebenen Personendaten des Kun-
den gegen den Datenbestand eines Bonitätsdienst-
leisters (siehe §10 Datenschutz). 

 
 
8. Etwaige Transaktionsgebühren sind jeweils bei der 

Darstellung der Zahlungsarten in unserem Service-
portal aufgeführt. 

 
9. Bei Zahlung per Kreditkarte akzeptieren wir die Kre-

ditkarten Visa und MasterCard. Zu Ihrer eigenen Si-
cherheit lehnen wir Zahlungen ohne die Verfahren 
"Verified by Visa" bzw. "MasterCard Identiy Check" 
grundsätzlich ab. Die Übertragung Ihrer Zahlungsin-
formationen erfolgt ausschließlich über HTTPS-ge-
sicherte Verbindungen. In der Regel erfolgt die Ab-
buchung der zu zahlenden Gesamtsumme am glei-
chen Tag der Bestellung. Ferner sind wir bereit, Gut-
schriften auf unserem PayPal-Konto erfüllungshal-
ber (§364 II BGB) zu akzeptieren. Anbieter ist 
PayPal (Europe) S.à r.l. & Cie, S.C.A., 5. Etage, 22-
24 Boulevard Royal, L-2449, Luxemburg. Die Ver-
tragsbeziehungen zwischen PayPal und seinen 
Kunden richten sich ausschließlich nach den Nut-
zungsbedingungen von PayPal. 

 Wir bedienen uns der Services von Unzer als Pay-
ment Service Provider. 

 
§ 9 Fälligkeit und Verzug 
 
 Der Kunde muss den Kaufpreis nach Erhalt der 

Rechnung bezahlen. Der Kaufpreis ist innerhalb von 
14 Tagen nach Rechnungseingang beim Kunden 
fällig. Sollte der Betrag nicht fristgerecht eingehen, 
wird die Bestellung durch die infra storniert. 

 Gerät der Kunde mit seiner Zahlungsverpflichtung in 
Verzug, so sind wir berechtigt, Verzugszinsen zu 
verlangen. Zahlungsverzug tritt im Falle der Nicht-
zahlung entweder ohne Mahnung 30 Tage nach Ein-
tritt der Fälligkeit oder mit dem Tag nach erfolgter 
Mahnung ein. 

 
§ 10  Gewährleistung 
 
 Bei einem Sachmangel der Kaufsache gelten 

grundsätzlich die gesetzlichen Vorschriften des 
BGB. Dem Kunden stehen gem. §§ 433 ff. Rechte 
auf Nacherfüllung, d.h. nach seiner Wahl Nach-
lieferung oder Mangelbeseitigung zu. Bei Vorlie-
gen der weiteren gesetzlichen Voraussetzungen 
ist der Kunde berechtigt, den Kaufpreis zu min-
dern oder vom Vertrag zurückzutreten.  
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 Die Gewährleistungsansprüche verjähren nach 
den gesetzlichen Regelungen. 

 
 
§ 11 Schadensersatz, Haftungsbegrenzung 
 
 Die infra haftet für Schadensersatz nur, sofern 

Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit durch das 
Handeln von Mitarbeitern, Erfüllungsgehilfen o-
der beauftragten Dritten vorliegt. Für einfache 
Fahrlässigkeit haftet infra fürth verkehr gmbh 
nur bei der Verletzung einer Pflicht, deren Erfül-
lung die ordnungsgemäße Durchführung des 
Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf de-
ren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertrauen 
darf. Im Übrigen ist eine Schadensersatzhaftung 
für Schäden aller Art, gleich aufgrund welcher 
Anspruchsgrundlage, einschließlich der Haftung 
für Verschulden bei Vertragsschluss, ausge-
schlossen. 

 
 Sofern infra fürth holding gmbh für einfache 

Fahrlässigkeit haftet, ist die Haftung auf den 
Schaden begrenzt, mit dessen Entstehen infra 
fürth holding gmbh nach den bei Vertrags-
schluss bekannten Umständen typischerweise 
rechnen musste. 

 
 Diese Haftungsbegrenzungen gelten nicht, wenn 

es um Schäden aus der Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit geht oder An-
sprüche nach dem Produkthaftungsgesetz be-
stehen sollten. 

 
§ 12 Pflichten im Online-Portal 
 
1. Der Kunde ist dafür verantwortlich, dass er seine Da-

ten zum Einloggen in das Kundenportal geheim hält. 
Außerdem ist er dafür verantwortlich, dass die von 
ihm im Serviceportal hinterlegten Daten vollständig 
und richtig erfasst sind. 

 
2. Jede Partei trägt das Übermittlungsrisiko seiner Wil-

lenserklärungen selbst. Sollten Schäden durch feh-
lerhafte Übermittlung entstehen, so haftet jede Par-
tei für Schäden, die aus dieser fehlerhaften Übermitt-
lung resultieren. 

  
3. Der Zugang zum Kundenportal wird vorübergehend 

gesperrt, wenn sich der Kunde dreimal fehlerhaft an-
gemeldet hat.  

 
4. Die infra ist bemüht, eine dauerhafte Funktionsfähig-

keit des Kundenportals zu gewährleisten. Es wird 
aber nicht garantiert, dass das Kundenportal dauer-
haft störungsfrei zur Verfügung steht. Im Falle von 
Störungen des Kundenportals ist eine Kommunika-
tion auf den Postweg bzw. E-Mail zulässig. 

 
5. Zugänge können temporär und dauerhaft durch die 

infra gesperrt werden, wenn überfällige, nicht begli-
chene Forderungen bestehen, der Verdacht miss-
bräuchlichem Nutzungsverhalten vorliegt oder Mehr-
fachregistrierungen erkannt werden. 

 
 
§ 11 Haftung für Hard- und Softwareschäden 

1. Die infra übernimmt keine Haftung für Schäden an 
Hard- oder Software, die durch das Nutzen des On-
lineangebots ausgelöst werden könnten, es sei 
denn, dass diese Schäden durch Vorsatz oder grobe 
Fahrlässigkeit von der infra bzw. ihrer Erfüllungs- 
und Verrichtungsgehilfen verursacht worden sind. 
Die infra bzw. ihre Erfüllungs- und Verrichtungsge-
hilfen haften nicht für Schäden, die durch den Daten-
transfer entstehen können, sowie für schadhafte 
Technik und für durch Computerviren, Spionagepro-
gramme und/oder andere schädliche Computerpro-
gramme (z. B. Malware, Spyware) bewirkte Schä-
den. 

 
2. In keinem Fall haftet die infra für Folgeschäden und 

entgangenen Gewinn. 
 
§ 12 Datenschutz 
1. Verantwortlicher für die Verarbeitung von personen-

bezogenen Daten im Sinne der Europäischen Da-
tenschutzgrundverordnung (EU DSGVO) ist die infra 
fürth  holding gmbh, Leyher Str. 69 90763 Fürth, Tel. 
(0911) 9704-4000, Fax (0911) 9704-4001, kunden-
service@infra-fuerth.de. 

 Unsere ausführlichen Datenschutzerklärungen kön-
nen Sie unter www.infra-fuerth.de/datenschutz 
nachlesen. 

 
2. Ein Datenschutzbeauftragter wurde durch die infra 

fürth unternehmensgruppe bestellt und steht Ihnen 
für Fragen zur Verarbeitung von personenbezoge-
nen Daten unter datenschutz@infra-fuerth.de, Tel.: 
(0911) 9704-4000 zur Verfügung.  

 
3. Wir verarbeiten personenbezogene Daten des Kun-

den (insbesondere die Angaben des Kunden im Zu-
sammenhang mit dem Vertragsschluss) zur Begrün-
dung, Durchführung und Beendigung des Beförde-
rungsvertrages sowie zum Zwecke der Direktwer-
bung und der Marktforschung nach Maßgabe der 
einschlägigen datenschutzrechtlichen Bestimmun-
gen (z.B. EU-DSGVO), insbesondere Art. 6 Abs. 1 
lit. b) und f), dem (BDSG), insbesondere §  1 BDSG, 
sowie des Bayrischen Datenschutzgesetz 
(BayDSG), insbesondere Art. 4. Die infra bzw. der 
weisungsgebundene Dienstleisterbehält behalten 
sich zudem vor, personenbezogene Daten über For-
derungen gegen den Kunden bei Vorliegen der Vo-
raussetzungen des § 31 BDSG, Art. 6 lit. b) oder f) 
EU-DSGVO an Auskunfteien zu übermitteln. 

 
4. Eine Weitergabe Ihrer Daten erfolgt nur, soweit eine 

Rechtsgrundlage dies gestattet. Innerhalb der infra 
unternehmensgruppe erhalten diejenigen Stellen 
Ihre Daten, die diese zur Erfüllung unserer vertragli-
chen und gesetzlichen Pflichten oder zur Erfüllung 
ihrer jeweiligen Aufgaben benötigen (z. B. Vertrieb 
und Marketing). Dritte erhalten Daten, wenn es nach 
Art. 6 Abs. 1 b EU-DSGVO zur ordnungsgemäßen 
Durchführung des Beförderungsvertrages erforder-
lich ist bzw. wenn es nach Art. 6 Abs. 1 c 
EU-DSGVO für den Verantwortlichen eine rechtliche 
Verpflichtung zur Übermittlung gibt. Hierunter fallen 
auch Übermittlungen, wie z.B. an weisungsgebun-
dene Dienstleister, Behörden und Schulen oder 
wenn Sie uns Ihre Einwilligung zur Datenübermitt-
lung erteilt haben. 
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5. Ihre personenbezogenen Daten werden zur Begrün-
dung, Durchführung und Beendigung eines Beförde-
rungsvertrages und zur Wahrung der gesetzlichen 
Archivierungs- und Aufbewahrungspflichten (z.B. 
§ 257 HGB, § 147 AO) solange gespeichert, wie dies 
für die Erfüllung dieser Zwecke erforderlich ist. Zum 
Zwecke der Direktwerbung und der Marktforschung 
werden die personenbezogenen Daten solange ge-
speichert, wie ein überwiegendes rechtliches Inte-
resse an der Verarbeitung nach Maßgabe der ein-
schlägigen rechtlichen Bestimmungen besteht oder 
eine entsprechende Einwilligung vorliegt. 

 
6. Sie haben gegenüber der infra das Recht auf Aus-

kunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung der 
Verarbeitung, Datenübertragbarkeit und Be-
schwerde bei der zuständigen Aufsichtsbehörde 
nach Maßgabe der einschlägigen gesetzlichen Best-
immungen, insbesondere nach Art. 15 bis 21 
EU-DSGVO. 

 
7. Sie können jederzeit der Verarbeitung Ihrer Daten 

für Zwecke der Direktwerbung und/oder der Markt-
forschung gegenüber der infra fürth gmbh wider-
sprechen. Telefonische- oder E-Mail-Werbung durch 
die infra unternehmensgruppe erfolgt nur mit vorhe-
riger ausdrücklicher Einwilligung des Kunden, bei 
Gewerbekunden nur mit zumindest mutmaßlicher 
Einwilligung des Kunden. 

 
 
§ 13 Schlichtung 
1. Außergerichtliche Streitbeilegung bei Online-Käufen 
 
 Die Europäische Union hat zur außergerichtlichen 

Einigung bei verbraucherrechtlichen Streitigkeiten 
im Bereich „Online-Käufe“ ein Online-Portal einge-
richtet. Dieses Portal ist erreichbar über folgenden 
Link: https://webgate.ec.europa.eu/odr/ Die E-Mail-
Adresse für dieses Portal lautet:  
abo@infra-fuerth.de  

 
2. Die infra ist zudem im Bereich des Öffentlichen Per-

sonennahverkehrs freiwillig der söp, Schlichtungs-
stelle für den öffentlichen Personenverkehr e.V., bei-
getreten und hat hierdurch ihre grundsätzliche Be-
reitschaft für ein Schlichtungsverfahren erklärt. 
Sollte der Kunde bzw. der Erziehungsberechtigte mit 
der Bearbeitung seiner Anfrage unzufrieden sein, 
kann er sich jederzeit an die söp wenden: 

 
 söp – Schlichtungsstelle für den 
 öffentlichen Personenverkehr e. V. 
 Fasanenstraße 81 
 10623 Berlin 
 https://soep-online.de/ 
 
§ 14 Schlussbestimmungen 
1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland 

unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 
 
2. Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieser 

AGB ganz oder teilweise unwirksam sein oder wer-
den, bleibt die Wirksamkeit der anderen Bestimmun-
gen und des restlichen Vertrages im Ganzen unbe-
rührt. 

 

3. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Fürth, soweit 
rechtlich zulässig. 

 
(Stand: 10.05.2021) 

https://webgate.ec.europa.eu/odr/

